
Aaus allen diesen Kırchen während der alle enschen er onen se1in. Was der
Sganzen Konferenz ın einer kleinen Driıtten Welt als unıversale Theologıie
Kırche an des Universıtätsgelän- auferlegt wurde, WarTr 1in Wırklichkeit
des für eren Gelingen beteten  “ 24.) ıne europäische Theologie“‘ (aus der
Es deutet vieles darauf hın, daß das Einführung über VO Serg10
Gebet ‚„Deın Wiılle geschehe“‘ In San Jorres)
Anton1o einem Markstein der Welt- Wer begriffen hat, daß NsSseTrTe westli-
1SsS10N geworden ist Dietmar i chen Theologien 1Ur partıkulare Theo-

logien sınd, ırd dankbar annehmen,
Was uns in den Äußerungen VO  Z FAT

erausgefordert durch die Armen. WOT Horizont erweıternd zugemutet
Dokumente der Ökumenischen Vere1i- ırd Auch das, Was für NSeTEC Sicht

anstößig erscheınt, kann uns motivle-nıgung VON Dritte-Welt-Theologen
1976 bIs 986 Hrsg VO Miss1ıons- ICNH, unNnseTe Art Theologie treıben,
wissenschaftlichen Institut Miss1ıo überprüfen und Von theologischen Kın-

siıchten 1n Asıen, Afrıka und Latein-unter der Leıtung VOoO  —; Ludwig Bertsch
Theologie der Dritten Welt, amerıka lernen.

Gerhard Fritzand 13 Verlag erder, Freiburg
1990 237 Seıliten. 38,—

Thomas, Christus 1m ucnMiıt diesem and werden Schluß-
erklärungen aller Konferenzen der Oku- Indıen Reformhinduismus und Chri-

stentum, Vandenhoeck uprecht,meniıschen Vereinigung Von Dritte-Welt-
Göttingen 1989 204 Seıiten. KtTheologen EAI WOTI) vollständıg doku-

mentiert. Einführungen VoN führenden 39,80
Theologen dieser Vereinigung den Wer, durch den Titel; ıIn diıe-
Jeweiligen Dokumenten tellen die 1: SC}  3 uch den systematischen Entwurt
sammenhänge dar und erläutern die einer Christologie 1m indischen Kontext
Schwerpunkte. Außerdem enthält der oder eine umfassende Darstel-
and eine grundlegende Eınführung Jung verschiedener christologischer
über EALWOI un! einen Beitrag ZU! Denkansätze in den indıschen Kırchen
Rezeption der ATWOI-Theologie in der Gegenwart, der wırd enttäuscht WeTI -
Kuropa. den Wer aber allererst die Vorausset-

Dıieser and 1st ıne unverzıchtbare ZUNgCNH heutigen theologischen Denkens
Quelle für die Beschäftigung mıt heo- (nıcht nur) iın Indıen kennenlernen
logien aus der SOg Dritten Welt, mıt möchte, der hat damıiıt erhellende Lek-

ture Handderen Voraussetzungen, Analysen, Per-
spektiven, mıiıt Gemeinsamkeiten, aber Thomas, Inder, VonNn ause dus
auch unterschiedlichen Ausgangspunk- Sozlologe, 1im besten Sınne Laıentheo-
ten und Posıitionen. loge un: versierter Kkenner der eli-

Deutlich Ist, GaD unNnseTeT theolo- gionsgeschichte und -gegenwart Indıiens,
gischen Praxis die Analyse des ONTLEXTS referilert Beıispiel hervorragender
uUuNseres Lebensraumes gehört. Dıie Hındu-Denker das spannungsvolle Ge-
Dritte-Welt-Theologie stellt die Exıistenz spräch zwıschen hinduistischer Theoso-
‚einer‘ unıversalen Theologıe 1ın Frage. phie un:! christlicher Theologıe. Die
ıne Theologie kann nıcht zugleich unl1- Grundfrage ist Wiıe haben Hındus auf
versal und kontextuell oder relevant für die missionarische Verkündigung der
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Christen, WI1IEe haben Ss1e auf den An- ausfordert Wie antworten U:  z

spruch Christı geantwortet? gekehrt Chrıisten, ( 000 ihnen -
Miıt dieser rage geht Thomas das STUS 1m ewand der Sprache und des

Leben und Werk der bedeutendsten Denkens VON Menschen anderen CGilau-
Hindu-Theologen der Neuzeit heran bens entgegentritt? Wiıe kann ıne
Befiragt werden: Raja Rammohan ROY, Theologie verantwortet werden, die die
der rationalıstische Ethıker des Jahr- Chrıistuserfahrung Vomn Nıchtchristen

wahrnimmt?hunderts (13—29) Keshab Chandra Sen
(30—55), Mazoomdar (56—73), Diese Fragen geben dem scChon 1969
Swamı Vıvekananda, der CGründer der 1m englischen Original erschienenen
eintflußreichen Ramakrıshna-Miıssıon uch seiıne bleibende, keinesfalls auf
/4—103), Radhakrıshnan, der philo- den indiıschen Kontext beschränkte

und Aktualıtät. Den Hindu-T’heologen insophiısche Mystiker (104—134),
selbstverständlıch ahatma Gandhı ihren Konsequenzen folgen ırd
-  9 dessen Leben un Denken nıcht möglich seiIn. Aber mıt ihnen 1Ns
entscheidend VO  — der Bergpredigt Jesu Gespräch treten ist allemal hilfreich,
geprägt WAäl. dıe eigene ede VOoO  — Christus präa-

Auch (0801 dıe eher unbekannten zısıeren, besonders 1mM Zusammenhang
Namen dieser Aufreihung den Anschein des wachsenden, relıg1ösen Pluralısmus
geben dieses uch handelt nıcht VO 1m eigenen Land, WIE der christolo-
indıschen Priıvatangelegenheıten even- gischen Belıebigkeıt 1 Zeichen des
uellen Problemen mıiıt Namen und Be- Wassermannes.
TEn hılft eın Gilossar auf den etzten Thomas We1ilß

Seıten). In der Auseinandersetzung mıiıt
den gallz anderen Zugangswelsen ZU Franziska Rehbein SSpS, Heıl In
Christus der Bıbel, oft 1n bewußter Christentum un! afro-brasılianiıschen

Kulten Eın Vergleich Beispiel desAblehnung des ‚„„Christus der weißen
Miss1ionare“‘, werden wlieder und wlieder CandomblIle. Verlag N. M. Borengäs-

SCI, onnn 1989 XXI11/214 Seiten.grundlegende Fragen einer Chrıstologie Kt 28,—aufgeworfen, die die Universalıtät
Christı 1m Kontext eiıner anderen Kultur Die Autorifi, ıne AUus$s der Erzdiözese
ernstzunehmen suchen. Über ıne Mis- Paderborn stammende Schwester der
S1O0N, die sıch als Zeugnıi1s und Dıalog Steyler Heılıggeistschwesternschaft, Aal-

beıitet seıt 1963 1n Brasılien und ist seitzugleıich versteht, über eine Theologıie
der Religionen ist in der Reflexion über 1986 Oberin der brasıllanıschen Nord-
dieses uch viel lernen, denn immer DrOvVInz ihrer Ordensgemeinschaft. BeIl
omm auch der hınduıstische Ge- dem uch handelt sıch hre ıIn S40
sprächspartner mıt seiner Kriıtık un! sEe1- Paulo erschienene Dissertation ‚„‚Can-
LICT Theologıie Wort (dankenswerter- domble alvacäo®‘, dıe VO  — Jepe
welse ın vielen Zıtaten). TIThomas stellt OFM übersetzt wurde.
ferner dıe zwıischen arscher Ablehnung Der 1m Untertitel erwähnte synkre-
un Ooffener Lernbereıitschaft pendeln- tistische Candomble-Kult leıtet seinen
den Reaktionen der chrıstlıchen Miss10- Namen VO  — einer rıtuell verwendeten
NaIic un Führer der indischen Kırchen Irommel („„candom‘“‘) her; stellt dıe
dar (passım un: 166—199), Was die ausgeprägteste rm afrıkanıscher elı-
Leser ZUr eigenen Stellungnahme her- g1os1ität in Brasıilien dar un geht VOT
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